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Aufgabe 1    „Wending Maschines“

a)

Typ alleAutomaten = Datei (einAutomat)

Typ einAutomat = Verbund (SerieNr: kard

                                            Ausführung: 1...4

                                            Standort: zk

                                            seitWoche: 1...52

                                            Umsatz: Reihe [1..52]: Umsatztyp

                                            KumKostenVan: fz

                                            KumKostenTech: fz)

Typ Umsatztyp = Verbund (Umsatz: fz

                                            KumUmsatz: fz)


F1  Aktion schwacheAutomaten (( vonWoche: 1...52

                                                    ( aktuelleWoche: 1...52

                                                    ( schwacheAutos: linListe(kard))

F2  Aktion 10Automaten (( Beste: Reihe [1..10]: kard)

F3  Aktion Zuverlässigkeit (( DurchschnittsKostenAusführung: Reihe [1..4]: fz)


F1  Aktion schwacheAutomaten (( vonWoche: 1...52

                                                    ( aktuelleWoche: 1...52

                                                    ( schwacheAutos: linListe(kard))

var

Autodatei: alleAutomaten

ImZeitraum: linListe(einAutomat)

KumUm: fz

Beginn

 öffneDatei(“Automaten.dat“, Autodatei^)

 dieImZeitraum(Autodatei, ImZeitraum, vonWoche)

 DurchschnittsKumUm(ImZeitraum, KumUm, vonWoche, aktuelleWoche)

 unter40(ImZeitraum, vonWoche, aktuelleWoche, KumUm, schwacheAutos)

 schließeDatei(Autodatei)

Ende


Aktion dieImZeitraum (( Autodatei: alleAutomaten

                                   ( ImZeitraum: linListe(einAutomat)

                                   ( vonWoche: 1...52)

var  eA: einAutomat

Beginn

 stelleLeerBereit(ImZeitraum)

 setzeFenster(Autodatei, 0)

  solange DateiEnde?(Autodatei) = falsch wiederhole

   Beginn

     lies(Autodatei, eA)

     falls (eA.seitWoche <= vonWoche) und (eA.Standort ( Lager)

       dann fügeEin(ImZeitraum, eA)

   Ende

Ende


Aktion DurchschnittsKumUm (( ImTeitraum: linListe(einAutomat)

                                               ( KumUm: fz

                                               ( vonWoche: 1...52

                                               ( aktuelleWoche: 1...52)

var  Umatz: fz

Beginn

 Umsatz:=0

 setzeFensterAufAnfang(ImZeitraum)

 solangeListenEnde?(ImZeitraum) = falsch wiederhole

   Beginn

     Umsatz:= imFenster(ImZeitraum).Umsatz[aktuelleWoche].KumUmsatz –

                     imFenster(ImZeitraum).Umsatz[vonWoche - 1].KumUmsatz

     schiebeFenster(ImZeitraum)

   Ende

 KumUm:=Umsatz / AnzahlElemente(ImZeitraum)

Ende


Aktion unter40 (( ImZeitraum: linListe(einAutomat)

                         ( vonWoche: 1...52

                         ( aktuelleWoche: 1...52

                         ( KumUm: fz

                         ( schwacheAutos: linListe(kard))

var Umsatz: fz

Beginn

  KumUm:=KumUm x 0,4

  setzeFensterAufAnfang(ImZeitraum)

  stelleLeerBereit(schwacheAutos)

  solange ListenEnde?(ImZeitraum) = falsch wiederhole

    Beginn

      Umsatz:= imFenster(ImZeitraum).Umsatz[aktuelleWoche].KumUmsatz –

                      imFenster(ImZeitraum).Umsatz[vonWoche - 1].KumUmsatz

      falls Umsatz < KumUm

        dann fügeEin(schwacheAutos, imFenster(ImZeitraum).SerienNr)

      schiebeFenster(ImZeitraum)

    Ende

Ende

b)

liesEin(47) ( a

liesEin(11) ( b

falls a < Mindestfüllmenge und b <= 5

  dann sendeSMS(TelefonNr)

Paula-Notation

Unterprogramm prüfeNachfüllbedarf
 

Parameter: RSA                                          in b0
                  Wert von TechnikerTelefonNr    in b1

                  Wert von Mindestfüllmenge       in b2
 

lokale Daten: Wert von aktueller Füllstand  in b3
                      Wert von AnzahlTage            in b4
  

a0 liesEinvon                       47          (aktueller Füllstand)
a1 merke                             b3
 

a2 liesEinvon                       11          (Anzahl Tage)
a3 merke                             b4
a4 lade                                b2          (falls aktueller Füllstand
a5 subtrahiere                     b3           < Mindestfüllmege)
a6 springeBeiNegativ         a17
 

a7 setzeAkku                       5           (und Anzahl <= 5)   
a8 subtrahiere                     b4
a9 springeBeiNegativ         a17
 

a10 setze Akku                   16          (RSA von sendeSMS)
a11 merke                           b5

a12 lade                              b1          (Übergabe TelefonNr) 
a13 merke                           b6          
a14 verschiebeBasis           5           (Aufruf Aktion sendeSMS)
a15 springe sendeSMS
a16 verschiebeBasis          -5
a17 springeAnZielIn           b0
c)

...


Aufgabe 2    „Stimmt!“

a)





KUNDE (KundenNr, Name, Vorname, ...)

KUNDENSTIMMENSIGNATUR (Stimmensignatur, KundenNr aus Kunde)

BUCHUNG (KundenNr aus Kunde, ReiseNr aus Reise, Datum)


Reise (ReiseNr, Ziel, Datum, Preis, ...)                                            Annahme: Datum ( Minuten seit  

                                                                                                                          Geschäftsgründung


Aktion holeletzteBuchungausDVM (( KundenNr: kard

                                                        ( ReiseInfos: InfoTyp)

var  a: kard

Beginn

sendeUndHoleSQL(“SELECT MAX(Datum) FROM Buchung

                                 WHERE KundenNr=“&KundenNr, a)

sendeUndHoleSQL(“SELECT ReiseNr FROM Buchung

                                 WHERE Datum=“&a&“

                                 AND KundenNr=“&KundenNr, a)

sendeUndHoleSQL(“SELECT Ziel FROM Reise

                                 WHERE ReiseNr=“&a, ReiseInfos.Ziel)

sendeUndHoleSQL(“SELECT Preis FROM Reise

                                 WHERE ReiseNr=“&a, ReiseInfos.Preis)

Ende

b)
Aktion erkenneKunde (( WillisSign: kard

                                    ( Name: zk

                                    ( ReiseInfos: InfoTyp)

var  KundenSign: kard

Beginn

  Signatur(WillisSign, KundenSign)

  ErmittleDaten(KundenSign, Name, ReiseInfos, Kundebekannt?)

Ende

Aktion Signatur (( WillisSign: kard

                          ( KundenSign: kard)

var

ZeitBeginn: kard

StimmenSignatur: kard

Beginn

  ZeitBeginn:=abgelaufeneZeit( )

  KundenSign:=0

  solange (abgelaufeneZeit( ) – ZeitBeginn < 20) oder (KundenSign ( 0) wiederhole

    Beginn

      liesEinVonSEG(StimmenSignatur)

      falls StimmenSignatur ( WillisSign

        dann KundenSign:=StimmenSignatur

    Ende

Ende


Aktion ermittleDaten (( KundenSign: kard

                                  ( Name: zk

                                  ( ReiseInfos: InfoTyp

                                  ( KundeBekannt?: ww)

var

KundenNr: kard

Beginn

KundeBekannt?:=wahr

falls KundenSign > 0

  dann

    Beginn

      sendeUndHoleSQL(“SELECT KundenNr FROM Kundenstimmensignatur

                                       WHERE StimmenSignatur=“&KundenSign, KundenNr)

      sendeUndHoleSQL(“SELECT Name FROM Kunder

                                       WHERE KundeNr=“&KundenNr, Name)

      holeletzteBuchungAusDVM(KzundenNr, ReiseInfos)

    Ende

  sonst

     KundeBekannt?:=falsch

Ende

c)
Paula-Notation

Unterprogramm überprüfeStimmenerkennung
 

Parameter: RSA                                          in b0
                  Wert von SollSignatur                in b1

                  Adresse von korrekt?                 in b2
 

lokale Daten: Wert von IstSignatur              in b3
  

a0 setzeAkku                        7          (RSA von liesEinVonSEG)
a1 merke                             b4
 

a2 setzeAkku                        3          (b1 von liesEinVonSEG)
a3 addiereBasisAbstand
a4 merke                             b5

a5 verschiebeBasis              4           (Unterprogrammaufruf)
a6 springe levSEG
a7 verschiebeBasis             -4   
a8 lade                                b3          (falls SollSignatur = IstSignatur)
a9 subtrahiere                     b1
a10 springebeiNull              14
a11 setzeAkku                     0           (sonst korrekt?:=0)

a12 merkeAnZielIn              b2          
a13 springe                        a16          
a14 setzeAkku                     1           (dann korrekt?:=1)
a15 merkeAnZielIn              b2
a16 springeAnZielIn           b0
d)

...


Hinweis!





Die hier angebotenen Lösungen stellen lediglich Lösungsvorschläge dar. Weder skripte.net noch der Autor dieses Materials können eine Garantie für die Richtigkeit dieser Vorschläge geben. Sie wurden nach bestem Wissen erstellt und von keiner offiziellen Stelle der entsprechenden Fakultät auf deren Richtigkeit überprüft.





Stellt Ihr Fehler in der Lösungsformulierung fest bitten wir euch um aktive Mithilfe um diese schnellstmöglich zu beseitigen.





Euer skripte.net team
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